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NAME 






SPITZNAME


HEIMATORT





LAND

ANZAHL DER JAHRE ALS LIONS FÜHRUNGSKRAFT


HÖCHSTES ERREICHTS AMT
 


FAMILIE


BERUF  


ICH BIN EINE QUELLE FÜR  





PROGRAMMÜBERSICHT

 
Seminarziele:


Charakteristische Unterschiede zwischen einem Geschäftsleiter und einem Führer von Freiwilligen aufzuführen


Mitglieder durch verschiedene Aktivitäten einbeziehen und deren Fähigkeiten und Interessen entdecken 


Die Wirkung von Versammlungen bewerten 


Zu erkennen weshalb Mitglieder beitreten und warum sie sich freiwillig für ein Projekt melden


Ihren Führungsstil beurteilen


Lions Club Programmaktivitäten auf persönliche Werte beziehen


Den Geschäftsleiter mit dem Führer von Freiwilligen vergleichen

Einige der Eigenschaften können von beiden Seiten geteilt werden, gehen Sie jedoch die folgende Liste mit Eigenschaften aufmerksam durch. Sie müssen entweder den Geschäftsführer oder den Anführer von Freiwilligen für jede Eigenschaft wählen. Markieren (  Sie in jeder Spalte jeweils die Zeile, von welcher Sie ausgehen zu welcher Person sie eher passt. 

	Nummer
	Geschäfts-leiter
	Eigenschaften
	Freiwilligen​-anführer

	1.
	Beispiel     (
	Mitarbeiter anweisen
	

	2.
	
	Ernannt
	

	3.
	
	Stellt Mitarbeiter ein
	

	4.
	
	Erreichte Ziele
	

	5.
	
	Gewählt

	

	6.
	
	Beziehungsziele
	

	7.
	
	Auf das Verfahren konzentriert
	

	8.
	
	Intellektuell/Logisch
	

	9.
	
	Auf Ergebnisse konzentriert
	

	10.
	
	Emotional/Mitfühlend
	

	11.
	
	Macht von den Menschen
	

	12.
	
	Wissenschaftlich
	

	13.
	
	Kreative
	

	14.
	
	Macht durch Anstellung
	

	15.
	
	Permanente Ernennung
	

	16.
	
	Einfühlsam
	

	17.
	
	Problemlösend
	

	18.
	
	Temporär/Ernennung ändert sich
	

	
	
	
	



Top 10 Motivationsgründe
	1. Beziehungen
	· Soziale Kontakte, Teil einer Gruppe sein

	2. Beteiligung
	· Aktive Teilnahme, Angeregt

	3. Anteil
	· Teil der Planung sein

	4. Komfort
	· Frei selbst zu sein

	5. Ermächtigung
	· Autorität Entscheidungen zu treffen

	6. Persönliches Wachstum
	· Um Fähigkeiten zu erlernen oder zu verbessern

	7. Erfolg
	· Um erfolgreiche Ergebnisse zu erzielen

	8. Mitwirkung
	· Um einen Unterschied zu machen

	9. Anerkennung
	· Um geschätzt oder ausgezeichnet zu werden

	10. Relevanz
	· Führungsmöglichkeiten, Gemeindeprojekte



LIONS MOTIVATIONSUMFRAGE
Als Anführer von Freiwilligen ist es äußerst wichtig zu wissen, was Ihre Mitglieder motiviert. Der Zweck dieser Aktivität liegt darin festzustellen, was Ihre gegenwärtigen Mitglieder motiviert. Bitten Sie die Teilnehmer zunächst darum die Vorteile festzustellen, die jeden dazu motiviert haben ein Lion zu werden. Geben Sie zwei Minuten Zeit die erste Spalte, mit einem Haken ( an der entsprechenden Stelle, auszufüllen.

Diskutieren und einigen Sie sich als nächstes in kleinen Gruppen darauf, welche Punkte dafür sorgen, dass Lions heute als Mitglieder dabei bleiben. Geben Sie fünf Minuten Zeit, um die zweite Spalte auszufüllen.

	Vorteile


	Haben mich motiviert Mitglied zu werden
	Motivieren Lions dazu Mitglieder zu bleiben

	Meine Freunde sind Mitglieder
	
	

	Interessante Gemeindeaktivitäten
	
	

	Kameradschaft mit anderen
	
	

	Prestige
	
	

	Persönliche Wachstumsmöglichkeiten
	
	

	Der Gemeinde zurück zu geben
	
	

	Führungsmöglichkeiten
	
	

	Einen Unterschied in meiner Gemeinde bereiten zu können
	
	

	Ein Gefühl der Zugehörigkeit
	
	

	Möglichkeiten neue Menschen kennen zulernen
	
	

	Wertvolle Geschäftskontakte
	
	

	Der Wunsch, Teil einer inter​nationalen Organisation zu sein
	
	

	Relevanz/Persönliche Bedeutung: 


	
	

	Sonstiges:


	
	









Stilbewertung

Wählen Sie das Wort auf jeder Zeile das Sie am besten beschreibt und kreisen Sie es ein.
	1
	2
	3
	4

	Konsequent
	Aufgeschlossen
	Diplomatisch
	Passiv

	Abenteuerlich
	Großzügig
	Analytisch
	Geduldig

	Anspruchsvoll
	Kontaktfreudig
	Präzise
	Gelassen

	Wetteifrig
	Gutgläubig
	Systematisch
	Loyal 

	Entschlossen
	Überzeugend
	Sensitiv
	Bedächtig

	Selbstbewusst
	Begeistert
	Gewissenhaft
	Teamorientiert

	Wagemutig
	Emotional
	Konventionell
	Beständig

	Gesamt:
	Gesamt:
	Gesamt:
	Gesamt:



IHRE VERSAMMLUNGEN BEWERTEN
Für Führer oder Teilnehmer, Sie können feststellen wie gut Ihre Versammlungen laufen, indem Sie die folgenden Aspekte des Treffens bewerten. Bewerten Sie jeden Punkt, indem Sie die Zahl einkreisen, die Ihre Versammlung am besten beschreibt.

1  Dies ist ein Problemgebiet.


2  Wir sind ganz gut in diesem Gebiet, könnten uns aber noch verbessern.

3  Dieses Gebiet ist eines unserer Stärken.

	Entscheidungen Treffen

Entscheidungen auf eine Art zu treffen, die sowohl die Qualität der Arbeit, als auch die Akzeptant der Gruppe gewährleistet, ist äußerst wichtig damit eine Versam​mlung effektiv verläuft. Je genauer eine Entscheidung die allgemeine Bestätigung der Gruppe reflektiert, desto stärker ist die Unterstützung und das Engagement der einzelnen Personen.
	1      2      3

	Zusammenarbeiten

Eine Gruppe die gut zusammenarbeitet konzentriert sich auf die Aufgabe oder die Tagesordnung und arbeitet daran angemessenes Vertrauen, Beteiligung und Unter​stützung unter den Mitgliedern zu erhalten. Eine effektive Gruppe muss sich um seine Leute genauso kümmern, wie um seine Tagesordnung.
	1      2      3

	Organisation & Verfahren

Erfolgreiche Gruppen haben ein genaues Verständnis der Organisation und der Verfahren, damit die Teilnehmer wissen was sie in Bezug auf die Funktion der Gruppe zu erwarten haben. 
	1      2      3

	Ziele

Versammlungsziele sind eindeutig ausgelegt und werden von allen Teilnehmern angenommen. Was während jeder Versammlung erreicht werden soll ist klar ange​geben, sowie auch das Gesamtziel und der Zweck. 
	1      2      3

	Teilnehmerressourcen

Die Gruppe nutzt Ideen, Vorschläge und die Stärken individueller Teilnehmer opti​mal aus. Beiträge werden gerne gesehen und es wird während der Versammlung verstärkt dazu angeregt.
	1      2      3

	Kommunikation

Gruppen erhalten die Kommunikation zwischen beiden Personen und Untergruppen aufrecht. Effektive Kommunikation schließt zuhören und gedankenvolle und klare Selbstäußerung mit ein. Es handelt sich hierbei um eine geteilte Verantwortung zu gewährleisten, dass Informationen und Bedeutungen vollständig ausgetauscht wer​den.
	1      2      3

	Führung

Führung wird geteilt. Der ernannte Führer erkennt seine/ihre Aufgaben und führt dies aus. Teilnehmer sehen sich selbst als beitragend zu der Führung der Ver​sammlung.
	1      2      3

	Konflikte, Meinungsverschiedenheiten, Gefühle

Effektive Gruppen sehen Konflikte oder Meinungsverschiedenheiten und den Aus​druck von Gefühlen ans Möglichkeit an die Versammlung zu verbessern, anstatt etwas das vermieden werden sollte. Konstruktive Methoden werden benutzt, um Positionen oder Gefühle zu klären, damit aus ihnen neue Informationen für die Gruppe gewonnen werden können.
	1      2      3

	Verfahren

Teilnehmer sind sich über Verfahren bewusst und achten diese als Andeutung wie gut die Gruppe zusammenarbeitet. Regelmäßige Bewertungen dieses Verfahrens finden statt.
	1      2      3


Übernommen von: Emily Kittle Morrison, Leadership Skills, Fisher Books, Tucson, Arizona


Gruppenrollen – Positive und Negative
Gruppenmitglieder werden unterschiedliche Rollen während einer Gruppendiskussion annehmen. Im folgenden sehen Sie eine Zusammenfassung der Rollen, aufgeteilt in Rollen mit positivem Einfluss und in Rollen mit negativem Einfluss auf die Gruppe. Als Führer werden Sie diese Rollen in jeder Gruppe wieder erkennen. Ihre Rolle besteht darin diese Rollen zu erkennen und sich darauf vorzubereiten mit diesen unterschiedlichen Rollen zusammen zu arbeiten. Zusätzliche Rollen die Sie bereits einmal gesehen haben, können Sie in die zusätzlichen Felder weiter unten eintragen.

	Produktive Rollen in einer Gruppe:
	Nicht produktive Rollen in einer Gruppe:

	Aufgaberollen: Assistieren der Gruppe ihre Arbeit und Ziele zu erreichen
	Eigennützige Rollen: Können einen negativen Einfluss auf die Gruppe ausüben

	Der Informations- oder Meinungs​sucher
	Der Blocker/Sträuber

	Der Informations- oder Meinungs​geber
	Der Aggressive

	Der Klarsteller
	Der Konkurrent

	Der Ideeninitiator
	Der Aufmerksamkeitssuchende

	Der Durchdachte
	Der Sondervortragende

	Der Vorsteller
	Der Beherrscher

	Der Zusammenfasser
	Der Sympathiesuchende

	Der Bewerter
	Der Superkritische

	Instandhaltungsrollen: Helfen Mitglieder sich zufrieden und komfortabel zu fühlen
	Der Zurückziehende

	
	Geständnis persönlicher Informationen

	Der Harmonist/Schlichter
	Der Folgende

	Der Kompromisssuchende
	Persönliche Tagesordnung

	Der Unterstützer
	Der Spassmacher/Clown

	Der Ermutiger
	

	Der Türhüter
	

	
	

	
	

	
	

	
	


SEMINARBEWERTUNGSFORMULAR

1.  Wurden die Seminarziele erreicht?    Ja     Nein

2.  Wenn Sie das Seminar auf einer Skala von 1 bis 5 bewerten würden (wobei 5 als Exzellent gilt), für welche Bewertung würden Sie sich entscheiden. Kreisen Sie Ihre Antwort ein:
 1    2    3    4    5

2.  Welche Aktivität war für Sie als Anführer von Freiwilligen am informativsten?

3.  Welche Aktivität oder Information wird für Sie als Anführer von Freiwilligen am nützlichsten sein?

4.  Wurden die Themen in den Unterlagen und vom Seminarleiter deutlich vorgestellt?

5.  Haben Sie Vorschläge wie man das Seminar verbessern könnte?

6. Haben Sie weitere Kommentare?
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